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zu ßtheil mit und an Clans Feygens Rel., CH. C.
aub Nr. 29z., den von Dörnberg 2 Alb. 4 Hlr.

rinsend, den 7. August, Vormittags 9 bis 12 Uhr,
öffentlich meistbietend verkauft werden. Wer diese
Grundstücke kaufen will oder Ansprüche daran zu
machen glaubt, muß in diesem Termin erscheinen,
biete« und den Zuschlag erwarten und resp. seine

Ansprüche, bei Vermeidung der nachherigen Abwei
sung, geltend machen. Am 12. Iunii 1819.

Kurf. Hess. Justitz - Amt daselbst. Möller.

rz. Caffsel. Der Eigenthümer nachbeschriebenrr zwei
Häuser hat mir aufgetragen, solche öffentlich an den
Meistbietenden zu verkaufen: 1) ein Wohnhaus mit
Garten und Brunnen in der Wilhelmshöher Vor

stadt, zwischen dem Herrn Geheimen Kriegs-Rath
Steinbach und der Witwe Heyd gelegen, 80 Fuß
lang, mit tapezirten Irmmern und im besten Stande;
s) ein Wohnhaus in der Unterneustadt in der Wai-
senhauostraße Nr. 1021, welcyes 9 Wohnungen hat
und mehr als 2000 Rthlr. verintercsfirt. Wer Lust

hat, erns von diesen Häusern zu kaufen, beliebe sich
Freitag den zosten d. M. Julii, Vormittags 11 Uhr,
jn meiner Wohnung einzufinden, zu bieten und den

Zuschlag zu erwarten. Am 8. Julii 1819.
P r 0 l l t u s, Regierungs - Procurator.

34. C a sse l. Auf Ansuchen der Christine Elisabeth
Dilcher zu Homberg und nach vorgängiger Immis
sion ist ausgeklagter Sckuldfvrderung halber der
öffentliche Verkauf des dem Maurermeister Friedrich
Burgbard Seidler und deffen Kindern zuständigen
Hauses dahier in der Holländischen Straße ohn-
weit dem Holländischen Thore unter Nr. »182 gele

gen, nebst dem dabei befindlichen \ Ack. 5l Rt.
großen Garten, erkannt, und dazu gesetzmäßiger
Steigerungs-Termin auf Freitag den 24. Scpremb.
Vormittags um 10 Uhr bei unterzeichnetem Stadt

gericht angesetzt worden. Kaufliebhaber, wäe auch
etwaige Pfandgläubiger, werden hierdurch einge
laden, sich alsdann einzufinden, Erstere um ihre
Gebote zu thun, die Letzter» aber um ihre An
sprüche, bei Vermeidung der Erlöschung, ihres
Hypotheken - Rechts, zu Protocoll anzugeben und
weitere Verfügung zu erwarten. Am 29. Iunii 1819.
Kurs. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler, Stadtgerichts - Secretarius.

Cassel. Aus Ansuchen des ehemaligen Hosgärt-
ners Rudolph Jacob, ist ausgeklagter hypothekari
schen Schuldfvrderung halber der öffentliche Ver
kauf des dem Bierbrauer Jacob Echternach und
dessen Ehefrau gebornen Kerl, zuständigen Wohn
hauses nebst Brauhaus, Garten und sonstigem Zube
hör, dahier in der Carlshafer Straß? unter Nr. 461
gelegen, die Stadt Mannheim genannt, erkannt
und zu dessen Bewirkung gesetzmäßiger Steiger ungs-
Termin auf Freitag den 24. September Vormit
tags um 10 Uhr angesetzt worden, Kaufliebhaber
und sonstige Hypothecar-Gläubiger haben sich als
dann vor Kurfürstlichem Stadtgericht einzufinden,.

Erstere um ihre Gebote zu thun, Letztere aber mü

 ihre Hypotheken-Rechte, bei Vermeidung deren
Erlöschung, zu Protokoll anzugeben und'weitere
Verfügung zu erwarten. Am 29. Iunii 18:9.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
* « r e Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

16. Cassel. Zum nochmaligen Ausgehst der der Thei
lung halber zum öffentlichen freiwilligen Verkauf
 gebrachten, zum Nachlaß der Witwe schwarz
gehörigen Grundstücke, als: i)desHch,ses in der

Frankfurter Straße Nr. 44, zwischen Sievrecht- und
Wsemuthschen Erben gelegen, nebst Hinter- und
Flügel-Gebäuden, und 2) des Erbgartens vor dem

Mlhelmshöher Thore linkerhand der Allee, gegen
den: Siebrechtschen Garten über gelegen /nach
 CH. E. Nr. 73. zu ^ Ack. 8 Rt., wovon 5z Metzen

Korn jährlich und beim Verkaufder zehnte Pfennig
zum Hofbospitüt zu entrichten, ist auf den Antrag
des Vormunds und^dcr majorennen Mtterbin ander-

werter und sechster Steigerungs-Termin aufFreitag
den 30. Juiri, Vormittags io Uhr, bei Kurfürst
lichem Stadtgericht angesetzt worden , worin mit

 den bisher erfolgten Geboten, und zwar auf düs
Haus mtt 8ZOL Rthlr. und auf den Garten mit den
einschließlich des vom Käufer ohne Zurechnung zu

' erlegenden zehnten Pfennigs mit 842 Rtblr., der

Ansang zum weitern Bieten gemacht werden solle.
Kaufliebhaber haben sich alsdann emzustnden, mehr
zu dreten und auf das höchste Gebvk'nach Befinden
 wertere Verfügung zu erwarten. Am 2. Julii 1819.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler, Stadtgerichts-Secretarius.

17. Zierend erg. Wegen der von Calharme Elisa

beth Lmdenborn zu Niederelsungen gegen ihren
Schwangerer, Johann Friedrich Wrnning daselbst,
ausgeklagten Alimentengelder rc., sollen dem Letz

 lern folgende, zu Niederelsungen gelegene Grund
stücke, als: 1) CH. A. Nr. 580. und 381. Ack.
4^4 Rt. Erbland vor dem obern Holze; s) E.
Nr.96. 1 Ack« 7^7 Rt. auf dem Lehn; 3) Nr. 122.
und 123. Ack. Rt. in der Hagengrund;
4) Nr. 13z. * Ack. an der Warburgerhöh; 5) D.

Nr. 535. X Ack. 7 Rt. im Eselskampf; 6) Nr. 888.
£ Ack. 7^z Rt. bei der Leimenkaute, und 7) A.
Nr. 208. T Ack. Erbwiese die Psuhlhofswiese, an

den Meistbietenden öffentlich versteigert werden,
wozu Termin auf den 30. August l. I. bestimmt

 worden ist. Kaufliebhaber so wie Gläubiger kön
nen sich alsdann, Morgens 9 Uhr, vor hiesigem
Amte einsinden. Erstere um zubieten, und den Zu
schlag zu erwarten, Letztere aber um ihre etwaigen
Forderungen und Ansprüche, bei Strafe der Ent-
hvr^ng, anzuzeigen und zu begründen.

Am 21. Iunii 1819.

Kurfürst!. Justitz-Amt daselbst. D u n k e r.
In sidem Groß.

18. Zierender g. Die vom Emwvhner Jost Henrich

Neuze und dessen Ehefrau zu Niedermeiser, dem


